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V.       Bilanzierung des Eigenkapitals  (( S.296)
1. Begriff und Positionen des Eigenkapitals

Begriff:  EK sind Mittel, die dem Eigentümer der Unternehmung unbefristet zur Verfügung    

               gestellt werden.


	Zufluss von außen durch Einlagen
	Zufluss von innen durch Verzicht auf Gewinnausschüttung 


EK-Konten


	Variabel

Personengesellschaft

↓

EK als Summe aus Einlagen, Entnahmen, Gewinnanteilen, Verlustanteilen

Kapitalgesellschaften

↓

Rücklagen, JÜ/JF


· jährlich andere Werte
	Konstant

· bei Rechtsformen mit Haftungsbeschränkung

· Ausweis des Haftungsvermögens laut Gesellschaftsvertrag

· AG: Grundkapital

· GmbH: Stammkapital

· Diese Kapitalien ändern sich nur durch Kapitalerhöhung bzw. Kapitalherabsetzung


· Im HGB: keine Regelungen zum EK von Personengesellschaften ( EK von Kapitalgesellschaften ist geregelt

EK-Begriffe

	Grund- bzw. Stammkapital (Nominalkapital)

Kapitalrücklagen

Gewinnrücklagen

JÜ/JF

+ stille Reserven
	
      rechnerisches EK
	
       effektives EK


· für Bilanzanalyse : bilanzielles EK = rechnerisches EK – ausstehende Einlagen – eigene Anteile, die zur Einbeziehung vorgesehen sind

Ausweis des EK in der Bilanz (( S. 296)

· grundsätzlich: Hauptposition auf Passivseite der Bilanz (§ 266 (3) HGB)

· zusätzlich: Korrekturposten um korrespondierende Werte auf der Aktivseite der Bilanz 

2. Gezeichnetes Kapital (( S.297)

2.1 Grundlagen

2.2 Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital

3. Rücklagen 

a. Allgemein: Reserven der Unternehmung z.B. um Notlagen zu überstehen; Investitionen zu finanzieren S. 297

b. Offene Rücklagen ( aus Bilanz ersichtlich (EK-Gliederung)

c. Stille Reserven ( Höhe aus Bilanz nicht ersichtlich

d. Sonderposten mit Rücklageanteil ( enthält EK- und FK-Bestandteile

e. Zwangsreserven ( Abwertungspflichten im AV, UV

f. Ermessungsreserven ( Abwertungswahlrechte (auf möglichen zukünftigen Wert)

g. Willkürreserven ( für Kapitalgesellschaften verboten

h. Kapitalrücklagen (S.298) (z.B. Agio)

i. Gewinnrücklagen (S.299) ( stammen aus einbehaltenen Gewinnen

Auflösung gesetzlicher Rücklagen und Kapitalrücklagen:

· nur um Verluste bzw. Verlustvorträge auszugleichen

niemals: 


 zur Ausschüttung 


	weniger als 10%

↓

Zum Verlustausgleich zunächst Gewinnrücklagen auflösen
	mehr als 10%

↓

übersteigener Betrag kann zum Verlustausgleich verwendet werden, ohne vorher die Gewinnrücklagen aufzulösen




Jahresüberschuss (( S. 303)

	Ca. die Hälfte wird zu den Anderen Gewinnrücklagen überführt
	Der Rest des Bilanzgewinns ist für die Ausschüttung vorgesehen


Gewinnverwendungsrechnung (( S.304)

Bilanzgewinn

	Dividende
	Vortragen als Gewinnvortrag
	Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen (Mindestausschüttung muß jedoch gewährleistet sein)


Beispiel:: RL für Ersatzbeschaffung (Richtlinie 35 EStR)

1. Unternehmen besitzt Grundstück und Gebäude für 5 Millionen aus EK finanziert.

	A
	P

	AV:     5
	EK:     5


2. Gebäude brennt ab ( kein Neuaufbau sondern Verkauf des Grundstückes; Neuansiedlung im Gewerbegebiet geplant. 

Zuflüsse: 

Versicherungsentschädigung +Verkaufserlös des Grundstückes ( 10 Mio.

( stille Reserve: 5 Mio. aufgedeckt (vor Steuern) 

	GuV
	
	Bilanz

	Aufwand aus Abgang: 5

JÜ: 5
	Ertrag aus Abgang: 10
	
	AV: 0

Kasse: 10
	EK: 5

JÜ: 5


nach Steuern: 50% Steuersatz

	GuV
	
	Bilanz

	Aufwand aus Abgang: 5

Steueraufwand: 2,5

JÜ: 2,5
	Ertrag aus Abgang: 10
	
	AV: 0

Kasse: 10
	EK: 5

JÜ: 2,5

St. Rst.: 2,5


3. Ersatzbeschaffung (Kauf Grundstück + Neubau des Gebäudes = 10 Mio.)

10 Mio. ( nur noch 7,5 Mio. vorhanden

· aus dem unverschuldeten Vorfall müsste Unternehmung einen Kredit aufnehmen ( SOPO ist nun möglich um dies zu verhindern

4. Ersatzbeschaffung

a) sofortige Ersatzbeschaffung = stille Reserve auf neues Wirtschaftsgut übertragen

	GuV
	
	Bilanz

	Aufwand aus Abgang: 5

außerpl. Abschreibung: 5

JÜ: 0
	Ertrag aus Abgang: 10
	
	AV:5

Kasse: 0
	EK: 5

JÜ: 0


Buchungssatz: außerplanmäßige Abschreibung 5 an AV 5 

Buchungssatz dient der Übertragung der stillen Reserven auf das Ersatzgut.



b) spätere Ersatzbeschaffung (allgemein nach 1 Jahr; 2 Jahre für Grundstücke)

· Bildung eines SOPO in Höhe der stillen Reserven

· BS: sonstige betrieblicher Aufwand 5 an SOPO 5

	GuV
	
	Bilanz

	Aufwand aus Abgang: 5

sonst. betriebl. Aufwand: 5

JÜ: 0
	Ertrag aus Abgang: 10
	
	AV: 0

Kasse: 10
	EK: 5

JÜ: 0

SOPO: 5


5. Ersatzbeschaffung nach 1 Jahr

· SOPO auflösen

· SOPO- Betrag als Sonderabschreibung auf neues Wirtschaftsgut verrechnen

· Buchungssatz:

1) AV 10 an Kasse 10 (Kauf des Grundstückes)

2) SOPO 5 an sonstiger betrieblicher Ertrag 5

3) außerordentliche Abschreibung 5 an AV 5 (Sonderabschreibung)

· die Buchungssätze 2 und 3 sind erfolgsneutral

	GuV
	
	Bilanz

	außerordentlicher Aufwand: 5

JÜ: 0
	sonst. betriebl. Ertrag: 5
	
	AV: 5

Kasse: 0 
	EK: 5

JÜ: 0


6. Falls keine Ersatzbeschaffung innerhalb der gesetzlichen Frist ( erfolgswirksame Auflösung des SOPO

· Buchungssatz: SOPO 5 an sonstige betrieblicher Ertrag 5

	GuV
	
	Bilanz

	Steuern: 2,5

JÜ: 2,5
	sonst. betriebl. Ertrag: 5
	
	AV: 0

Kasse: 10
	EK: 5

St Rst: 2,5

JÜ: 2,5


3.5 Stille Rücklagen (RL) / Reserven


	Unterbewertung von Aktiva
	Überbewertung von Passiva 


· nicht aus Bilanz ersichtlich

· Zwangsreserven: müssen gebildet werden durch gesetzliche Vorschriften (z.B. Höchstwertprinzip AHK)

· Ermessensreserven: entstehen durch Ausnutzung von Abwertungswahlrechte für Aktiva (z.B. Abschreibung auf niedrigeren zukünftigen Wert) ( Personengesellschaften haben i. d. Regel mehr Wahlrechte, somit auch mehr stille Reserven

· Willkürreserven:  sind verboten ( da sie gegen die GoB verstoßen

· Es besteht das Problem der genauen Abgrenzung zwischen Ermessensreserven und Willkürreserven

4. Bilanzergebnis

· Wie und wo wird das Unternehmensergebnis in der Handelsbilanz sichtbar ?

· Ergebnis der GuV: JÜ nach Steuern (Unternehmensergebnis)

· GuV kann zur Gewinnverwendungsrechnung fortgeführt werden 

( Bilanzgewinn

+ Veränderung in den [Kapitalrücklagen bzw.] Gewinnrücklagen

· Bilanzgewinn komplett verwendet: nur noch Veränderungen der RL sind sichtbar

Ausweismöglichkeiten

	Bilanz vor Gewinnverwendung

↓

JÜ
	Bilanz nach teilweiser Gewinnverwendung

↓

Bilanzgewinn  Δ RL
	Nach Gewinnverwendung

↓

Δ RL

eventuelle Verbindlichkeiten gegen Anteilseigner






  § 268 (1) HGB
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